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(57) Abstract: The invention relates to a method for carrying out volume compen-
sation of a dual clutch transmission with a hydrostatic engagement System, in
which method volume compensation of the engagement System is carried out at a
first clutch (Cl 1) of the dual clutch transmission. In order to build up a moment at
the first clutch, the build-up of the moment during the volume compensation at the
first clutch is taken over by a second clutch (C12). After the volume compensation
at the first clutch has ended, the moment which is built up by the second clutch is
taken over by the first clutch.

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Durchführung
eines Volumenausgleichs eines Doppelkupplungsgetriebes mit hydrostatischem
Einrücksystem, bei dem an einer ersten Kupplung ( l ) des Doppelkupplungsge
triebes ein Volumenausgleich des Einrücksystems durchgeführt wird. Zum Aufbau
eines Moments an der ersten Kupplung wird der Aufbau des Moments während
des Volumenausgleichs an der ersten Kupplung von einer zweiten Kupplung
(C12) übernommen. Nach Beendigung des Volumenausgleichs an der ersten
Kupplung wird das von der zweiten Kupplung aufgebaute Moment von der ersten
Kupplung übernommen.
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Verfahren zur Durchführung eines Volumenausgleichs an einem Doppelkupplunqsqe-

triebe mit hydrostatischem Einrücksystem

Die Anmeldung betrifft ein Verfahren zur Durchführung eines Volumenausgleichs an einem

Doppelkupplungsgetriebe mit hydrostatischem Einrücksystem.

Bei Doppelkupplungsgetrieben, die eine direkt betätigbare Kupplung aufweisen, die über ein

hydrostatisches Einrücksystem betätigt wird, ist es notwendig, dass ab und zu ein Volumen

ausgleich, ein so genanntes „Schnüffeln", durchgeführt wird. Naturgemäß kann man dies bei

der direkt betätigten, zugedrückten Kupplung nur bei einer offenen Kupplung durchführen.

Das Durchführen des Schnüffeins umfasst das Fahren der Kupplung vom Bereitschaftspunkt

zur Schnüffelnut, das Warten in der Schnüffelnut bis der Volumenausgleich stattgefunden hat,

sowie das Zurückfahren zum Bereitschaftspunkt. Dieser Vorgang kann bei einer neuen Kupp¬

lung bis zu 0,7 s, bei einer verschlissenen Kupplung bis zu ein 1 s dauern.

Falls während des Schnüffel Vorgangs ein Kriechwunsch des Fahrers vorliegt oder ein

Anfahren angefordert wird, kann es zu unerwünschten Verzögerungen des Ankriechens bzw.

des Anfahrens kommen, da das Schnüffeln ab dem Zeitpunkt des Wartens in der Schnüffel-

bohrung nicht mehr unterbrochen werden darf, da es sonst zu einem Undefinierten Volumen¬

ausgleich führen kann.

Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, ein Verfahren zur

Durchführung eines Volumenausgleichs an einem Doppelkupplungsgetriebe mit hydrostati¬

schem Einrücksystem anzugeben bei dem die zuvor beschriebenen Nachteile vermieden

werden.

Die Lösung dieser Aufgabe ergibt sich aus den Merkmalen des Hauptanspruchs, während

vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung den Unteransprüchen ent¬

nehmbar sind.

Die Aufgabe wird bei dem erfindungsgemäßen Verfahren zur Durchführung eines

Volumenausgleichs an einem Doppelkupplungsgetriebe mit hydrostatischem Einrücksystem

gelöst, indem an einer ersten Kupplung des Doppelkupplungsgetriebes ein Volumenausgleich



des Einrücksystems durchgeführt wird. Soll während des Volumenausgleichs an der ersten

Kupplung ein Aufbau eines Moments an der ersten Kupplung erfolgen, wird der Aufbau des

Moments zeitweise von einer zweiten Kupplung übernommen. Nach Beendigung des Volu¬

menausgleichs an der ersten Kupplung wird das von der zweiten Kupplung aufgebaute Mo¬

ment von der ersten Kupplung übernommen.

Falls zum Zeitpunkt der Anforderungen eines Moments, die erste Kupplung gerade in der

Schnüffelfunktion ist, wird für die Dauer des Schnüffeins die zweite Kupplung angelegt und

das Schnüffeln begonnen. Sobald die erste Kupplung bereit ist, ein Kupplungsmoment aufzu¬

bauen, wird die Anfrage von der ersten Kupplung übernommen wobei das an der zweiten

Kupplung vorliegende Moment abgebaut wird. Somit kann die oben beschriebene Verzöge¬

rung beispielsweise während des Ankriechens verhindert werden. Unter Ankriechen versteht

man, dass der Fahrer von der Bremse geht aber das Gaspedal noch nicht betätigt hat. Das

Aufbauen des kompletten Kriechmoments über die zweite Kupplung, also ohne Übergabe des

aufgebauten Moments an die erste Kupplung, stellt keine brauchbare Lösung dar, da oftmals

nach dem Ankriechen sofort ins Anfahren übergegangen wird und dies vorzugsweise mit der

ersten Kupplung erfolgen soll.

Eine besonders bevorzugte Ausführungsform des Verfahrens ist dadurch gekennzeichnet,

dass das von der zweiten Kupplung bereits aufgebaute Moment nach der Übernahme von der

ersten Kupplung an der zweiten Kupplung wieder abgebaut wird.

Eine weitere bevorzugte Ausführungsform des Verfahrens ist dadurch gekennzeichnet, dass

nach Beendigung des Volumenausgleichs an der ersten Kupplung so lange ein Moment auf¬

gebaut wird, bis das gewünschte Zielmoment erreicht ist.

Eine weitere bevorzugte Ausführungsform des Verfahrens ist dadurch gekennzeichnet, dass

die erste Kupplung mit dem niedrigsten Gang des Doppelkupplungsgetriebes verbunden ist.

Eine bevorzugte Ausführungsform des Verfahrens ist dadurch gekennzeichnet, dass der

Volumenausgleich an der ersten Kupplung während eines Ankriechvorgangs erfolgt. Hierbei

ist die erste Kupplung des Doppelkupplungsgetriebes in der Schnüffelfunktion und steht für

den Aufbau des Kriechmoments zeitweise nicht zur Verfügung.



Eine weitere bevorzugte Ausführungsform des Verfahrens ist dadurch gekennzeichnet, dass

der Volumenausgleich an der ersten Kupplung während eines Anfahrvorgangs erfolgt. Hierbei

ist die erste Kupplung ebenfalls in der Schnüffelfunktion und steht für den Aufbau des A n

fahrmoments zeitweise nicht zur Verfügung.

Durch das zuvor beschriebene erfindungsgemäße Verfahren kann während eines

Schnüffelvorgangs ein nahezu verzögerungsfreier Ankriech- bzw. Anfahrvorgang erfolgen.

Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgen¬

den Beschreibung, in der unter Bezugnahme auf die Zeichnungen verschiedene Ausfüh-

rungsbeispieie im Einzelnen beschrieben sind.

Es zeigen:

Figur 1 schematisch den Ablauf eines erfindungsgemäßen Vorgangs,

Figur 2 schematisch den Verlauf einer Kriechanforderung,

Figur 3a und 3b schematisch den Verlauf des Kriechmoments, der an der zweiten bzw.

ersten Kupplung anliegt und

Figur 4 schematisch die Position der ersten Kupplung während eines

Schnüffelvorgangs.

In Figur 1 ist schematisch der Ablauf eines erfindungsgemäßen Vorgangs zu Durchführung

eines Volumenausgleichs an einem Doppelkupplungsgetriebe mit hydrostatischem Einrück

system gezeigt. In der dargestellten Ausführungsform ist der Verlauf des Vorgangs bei der An¬

frage einer Kriechanforderung gezeigt. Der Verlauf bei der Anfrage auf eine Anfahrforderung

verläuft analog zum dem in Figur 1 gezeigten Verlauf. Bei einem Anfahrvorgang werden im

Unterschied zu einer Knechanforderung lediglich höhere Leistungen eingebracht, insbesonde¬

re bei Berganfahrten. Die Zeitspanne ist im Vergleich zu einer Kriechanforderung jedoch kür¬

zer, so dass die Energiemenge im System begrenzt ist.



Der in Figur 1 dargestellte Verlauf weist als ersten Schritt die Entscheidung auf, ob eine

Anforderung zum Kriechen vorliegt. Liegt eine derartige Anforderung vor, wird in einem weite¬

ren Entscherdungsschritt abgefragt, ob gerade ein Schnüffelvorgang der ersten Kupplung

(CI1) aktiv ist. Ist kein Schnüffelvorgang an der ersten Kupplung (CI1) aktiv, wird an der ersten

Kupplung (CM) das Kriechmoment aufgebaut bis das gewünschte Zielmoment erreicht ist. st

an der ersten Kupplung (CM) ein Schnüffelvorgang aktiv, so wird an der zweiten Kupplung

(CI2) ein Kriechmoment aufgebaut. Das Kriechmoment an der zweiten Kupplung (Ci2) wird

solange aufgebaut, bis die Entscheidung, ob an der ersten Kupplung (CI1 ) der Schnüffelvor¬

gang aktiv ist verneint werden kann. Anschließend wird das an der zweiten Kupplung (CI2)

vorliegende Kupplungsmoment abgebaut während gleichzeitig an der ersten Kupplung (CM)

ein Kriechmoment aufgebaut wird, dass den Abbau des Moments an der zweiten Kupplung

(CI2) kompensiert. Das an der zweiten Kupplung (CI2) vorliegende Kupplungsmoment wird

darauf hin vollständig abgebaut. Anschließend wird an der ersten Kupplung (CI1) das Kriech¬

moment solange aufgebaut bis das gewünschte Zielmoment erreicht ist.

In Figur 2 ist schematisch der Verlauf einer Kriechanforderung über eine bestimmte

Zeitspanne gezeigt. Hierbei ist auf der x-Achse die Zeit, auf der y-Achse der Zustand der An¬

forderung aufgetragen. Der dargestellte Verlauf zeigt nach einer gewissen Zeit eine Kriechan¬

forderung, die über den Rest des Verlaufs aufrechterhalten bleibt.

In den Figuren 3a und 3b sind schematisch der Verlauf der an der ersten beziehungsweise

zweiten Kupplung anliegenden Kriechmomente analog zu der Kriechanforderung gemäß Figur

2 dargestellt. Die erste Kupplung CI1 ist durch den Schnüffelvorgang blockiert und steht für

den Aufbau des Kriechmoments vorerst nicht zur Verfügung. Somit baut sich bei Vorliegen ei¬

ner Kriechanforderung an der zweiten Kupplung CI2 ein Moment 3 auf. Nach Beendigung des

Schnüffelvorgangs an der ersten Kupplung C M wird an der ersten Kupplung C M ein Moment 4

aufgebaut, während gleichzeitig das an der zweiten Kupplung CS2vorliegende Kupplungsmo¬

ment 3 abgebaut wird. Während des Abbaus des Kupplungsmoments an der zweiten Kupp¬

lung CI2 wird gleichzeitig an der ersten Kupplung C M ein Moment 4 aufgebaut, das den Ab¬

bau des Kupplungsmoments 3 an der zweiten Kupplung CI2 kompensiert. Der Aufbau des

Moments 4 an der ersten Kupplung CI1 wird so lange fortgeführt bis das gewünschte Zielmo

ment erreicht ist.

n Figur 4 ist die relative Position der ersten Kupplung CI1 analog zu dem in den Figuren 2, 3a

und 3b dargestellten Verlauf der Kriechanforderung bzw. des Kriechmoments der ersten und



zweiten Kupplung gezeigt. Hierbei befindet sich die erste Kupplung CI1 zu Beginn des Ver

laufs an einem Bereitschaftspunkt 6. Zu Beginn der in Figur 2 dargestellten Kriechanforderung

findet an der ersten Kupplung CI1 ein Schnüffelvorgang 7 statt. Hierbei wird die erste Kupp¬

lung C M vom Bereitschaftspunkt 6 zur Schnüffelnut verfahren. Während der Wartezeit des Vo¬

lumenausgleichs 5 verbleibt die erste Kupplung C M in der Schnüffelnut. Im Folgenden wird die

erste Kupplung C M zum Bereitschaftspunkt 6 zurückgefahren. Anschließend wird die erste

Kupplung C M analog zu dem in Figur 3b dargestellten Aufbaus des Moments an der ersten

Kupplung C M verfahren.



Bezugszeichenliste

erste Kupplung

zweite Kupplung

Momentaufbau an der zweiten Kupplung CI2

Momentaufbau an der ersten Kupplung CI1

Wartezeit für Volumenausgleich

Bereitschaftspunkt der ersten Kupplung 1

Schnüffelvorgang



Patentansprüche

1. Verfahren zur Durchführung eines Volumenausgleichs an einem Doppelkupplungsge

triebe mit hydrostatischem Einrücksystem, bei dem an einer ersten Kupplung (CI1 ) des

Doppelkupplungsgetriebes ein Volumenausgleich des Einrücksystems durchgeführt

wird, wobei zum Aufbau eines Moments an der ersten Kupplung (CI1) der Aufbau des

Moments während des Volumenausgleichs an der ersten Kupplung von einer zweiten

Kupplung (CI2) übernommen wird und nach Beendigung des Volumenausgleichs an der

ersten Kupplung (CI1 ) das von der zweiten Kupplung (CI2) aufgebaute Moment von der

ersten Kupplung (Cf1 ) übernommen wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, wobei das Moment nach der Übernahme von der ersten

Kupplung (CI1 ) an der zweiten Kupplung (CI2) wieder abgebaut wird.

3. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprüche, wobei nach Beendigung des Vo¬

lumenausgleichs an der ersten Kupplung (CM) solange ein Moment aufgebaut wird, bis

das Zielmoment erreicht ist.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

die erste Kupplung (CI1) mit dem niedrigsten Gang des Doppelkupplungsgetriebes ve r

bunden ist.

5 . Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprüche, wobei der Volumenausgleich an

der ersten Kupplung (CM) während eines Ankriech Vorgangs erfolgt.

6 . Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, wobei der Volumenausgleich an der ers¬

ten Kupplung (CI1) während eines Anfahrvorgangs erfolgt.
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